
Eine Auszeit der besonderen Art 
Holger Wirtl

Wenn wir nicht bereit sind, uns persönlich für Veränderungen einzusetzen, dürfen wir uns 
nicht beklagen, wenn sich nichts ändert - davon bin ich überzeugt. Daher hatte ich 
beschlossen, eine dreimonatige Auszeit in einem Projekt der HelpAlliance zu verbringen. 
Ich wollte gerne in ein Projekt, in dem Spanisch gesprochen wird und so fiel die Wahl auf 
das Förderprojekt Pachamama in Nasca, Peru.

Im März machte ich mich auf den Weg und einer der ersten Eindrücke von Nasca waren 
gleich einmal die berühmten Linien auf der sandigen Hochebene aus der Luft.

Im Projekt gab es auf dem Bau der durch ein Erdbeben zerstörten Wohnanlage für die Kids 
wirklich viel zu tun. Seit die Albergue Pachamama zerstört wurde, wohnen die Kinder 
extrem beengt in einem anderen Gebäude, das zum Projekt gehört. Durch die 
Preisentwicklung auf dem Weltmarkt und ein neuerliches Erdbeben letztes Jahr sind leider 
die Preise für das Bauvorhaben ziemlich davon galoppiert, da war es schon eine 
Herausforderung Baumaterial zu den günstigsten Konditionen zu beschaffen. Gerade 
unsere Einkaufstouren in die zwei Autostunden entfernte Provinzhauptstadt Ica waren sehr 
abenteuerlich.

Neben akademischem Wissen und beruflichen Erfahrungen sind gerade die Erkenntnisse 
aus sozialem Engagement besonders wertvoll. Meine Arbeit mit den Heimkindern, aber 
auch die Besuche in umliegenden Slums sowie illegalen Kupferminen haben mich sehr 
bewegt. Es war extrem befriedigend, sich etwas nützlich machen zu können. Gerade 
Kinder wie die kleine Kalyeska schenkten mir durch ihr Lächeln unbezahlbare Momente.

Wenn man das alles so sieht, dann bekommt man eine Ahnung, dass die Arbeit von 
HelpAlliance und ihren Partnern noch lange nicht getan sein wird. Da geht einem wirklich 
der „Nachschub“ nicht aus. Durch die Unterstützung derartiger Projekte sollten zukünftig 
auch viele andere Hilfsbedürftige ihre Lebensverhältnisse verbessern können.

Ich hoffe daher sehr, dass HelpAlliance für dieses Projekt weiterhin reichlich finanzielle 
Hilfe bekommt, denn es gibt noch so viel zu tun.
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